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Line oerwickelte und öunkle Gesihichte .
Von Arkadxj Awert schenk o.

1.

Der Stiefelhändler Podljnkin zog seinen schäbigen , an den
Nähten aufgerissenen Ueberrock ohne Kragen an und ging zu Fuss
in den Laben des Spezereihändler » Chamow . Er begrüßte ihn und
sagte : „ Brüderchen , gib mir zwei Pfundchen Schinken . " — „Bitte ,
Brüderchen , für Dich zwei Rubelchen . " — „ Was fällt Dir denn ein ,
noch vorgestern habe ich doch nur 80 Kopeken bezahlt ! " — „ Nun ,
das war vorgestern , und das ist heute, " lächelte Chamow ver -
schlagen . — „ Nun gut , Bruder Chamow , Du wirst noch an mich
denken ! " Er verließ den Laden , indem er Zahlen und Ziffern vor
sich her flüsterte .

2.

Der Kaufmann Chamow zog seinen Ueberrock mit dem Kragen
aus Hundefell an und fuhr auf der Straßenbahn zum Stiefel -
Händler Podljukin : „ Tag ! " sagte er , als er eintrat . „ Nun , Täub -
chen , zeig mir mal

'
so ein Stiefelchen . " — „Bitte , bitte, " sagle

Podljukin , und lief unruhig hin und her . „ Da ist schon ein Paar ,
16 für Sie . " — „ Was 16 ? Noch vor einer Woche habe ich doch für
meinen Onkel bei Dir für 13 Rubel gekauft ! " — „ Was heißt denn
das , vor einer Woche ! Vor einer Woche kostete der Schinken bei
Dir auch noch 86 Kopeken . " — „Ach . so willst Du es machen ? "
Warte nur , bis Du zu mir kommst , ich werde Dir schon einen
Dienst erweisen ! "

3.

Der Kaufmann Podljukin zog seinen neuen Ueberrock mit dem
Schaffellkragen an , setzte sich in eine Droschke und fuhr zum
Spezereihändler Chamow . „Bitte , fünf Pfund Schinken . " — „ Bitte
sehr , zehn Rubel an der Kasse . " — „Ach , jetzt kostet das Pfund schon
zwei Rubel ? Vorzüglich , vorzüglich , jetzt weiß ich, was ich zu tun
habe ! "

4.

Der Kaufmann Chamow schickte sich an , zum Stiefelhändler
Podljukin zu fahren und warf dazu seinen Biberpelz auf die Schul -
tern , setzte seine Zobelmütze auf und rief , als er unter die Türe
trat : „Nikifor , vorfahren ! " Der wohlgenährte Kutscher zwickte mit
der Peitsche , und das Pferd flog dahin .

Podljukin empfing Chamow sehr stolz : „ Stiefclchen brauchen
Sie ? Bitte sehr , 38 Rubel das Paar , kaufen Sie nur schnell , später
werden Sie auch die nicht mehr kriegen . " — „Ach , so kommst Du
mir, " lächelte spöttisch Chamow , „ natürlich nehme ich die Stiefel -

' chen , aber ich rate nicht einmal Deinem Bruder mehr , sich bei mir
tm Laden zu zeigen , ich werde euch schon kommen . "

5.

Podljukin zog seinen Pelzmantel an , der mit Silberfuchs ge -
füttert war , ergriff seinen Stock mit der dicken massiven Goldkugel
und trat unter die Tür : „ Michail , vorfahren ! " Das Automobil fuhr
pustend und zitternd vor und blieb auf dem Pflaster stehen .
Podljukin fuhr zu Chamow .

Zwischen den beiden entwickelte sich folgendes Gespräch : „ Ich ,
Bruder , bin ein gerechter Mensch , Du nimmst mich mit Deinen :
Schinken , ich Dich mit den Stiefeln , Du mich mit der Wurst , ich
Dich mit den Galoschen . " — „ Du wirst uns nicht unterkriegen ,
bisher hast Du mir für Deine Stiefel 62 abgepreßt , dafür verkaufe
ich Dir die Wurst zu 83, Du nimmst 16 von mir für ein Paar
Galoschen , und ich verkaufe Dir geräucherte Kalbsbrust zu 18,56 . "

Verbittert schaute einer den anderen ' an und dann trennten

sie sich . _ .

- 6. �
Lieber Leser ! Ich glaube , daß weder Dich noch mich der Kampf

dieser beleidigten Helden interessieren - würde , wenn Nicht . . .
In diesem Falle bestand das „ wenn nicht " in dem kleinen

Beamten Publia Owetschkin , der , Gott weiß warum , zwischen die
beiden beleidigten Helden geriet . Als er am 26 . des Monats sein
Gehalt bekam , zog er seinen warmen , mit Schaffell gefütterten
Ueberrock an und fuhr in der Droschke zum Stiefelhändler
PMjuiin . , ' n Paar Stiefel . " — „ Bitte sehr , 22 Rubel . " — „ Ent¬
schuldigen Sie , aber früher kosteten sie doch 13. " — „ Das ist noch
billig , auch der Schinken kostete früher 86 Kopeken und jetzt zahlen
wir schon 1 Rubel 46 . "

Nach einer Woche mußte Publia Oweffchkin Schinken kaufen .
Er zog einen dünnen Frühjahrsüberrock an und fuhr zitternd vor
Kälte in der Straßenbahn zu Chamow . „Bitte , etwas Schinken . "
— „ Bitte sehr , 2,16 das Pfund . " — „ Was fällt Jonen ein ? Früher
kostete es doch einen Rubel ? " — „Ach , früher ! — Ja , früher , Herr ,

sq
ilms Menschentum .

Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

„ O Scharffeststein ! Vergiß nicht : du bist mein Freund ! "

Verloren sprach Fritz Schiller diese Worte in die leere Luft ,
mit dem siegesstolzen Blicke triumphierend in seinen fernen ,
unsichtbaren Welten wandelnd . Krampfhast und bange ging
die Brust auf und nieder , vom Ueberschwang der Kraft
umpreßt .

„ Sag , Schiller , wie ist das mit mir ; ich find mich
« immer . .

„Scharffenstcin , bin ich ein Künstler ? I

„ Du weißt , daß ich es stets sagte ; auch dann , wenn
du selbst zweifeltest . Aber jetzt höre einmal mich ! Schiller !

steig zu mir herunter ; ich bin zerfahren und . .
„ Was bin i ch und was sind die andern ! "

Zwischen den hellen Betten der zwei Menschen stand etwas

düsteres , flügelschlagendes auf ! Es wehte kalte Schleier über

sie und war Scharffensteins Menschenrecht , das wider

Schillers gewaltige Herrschaft aufzuspringen suchte . Noch
einmal riß das stärkere Fühlen der verehrenden Freundes -
seele den zornigen Geier nieder . Noch einmal strömte in

maßlosen Worten die Bewunderung und vergaß noch einmal
das eigene Ich .

Doch die Lunte brannte und brannte ; immer näher und

näher schlich das Feuer dem Herzen . Solange die Kranken -

slube die beiden umgab , fehlte der glimmenden Flamme der

nährende Sauerstoff . Der Rückhalt fehlte an die tausend
Dinge der Welt , die hilfreich nahten , wenn ein Scelenpalast
in Trümmer fiel . Als sie widerwillig , der bittern Ahnung
voll , wieder in die Gänge und Säle des glänzenden Kerkers

niedertauchen mußten , da brach lodernd und verheerend das
Schadenfeuer aus .

Zumsteeg komponierte die Gesänge für Schillers brausende
Sinfonie gegen die kleinliche Menschensatzung , Abel und Petersen

strichen , so viel ihnen der heftige Poet , im zügelfreien Be -
geislerungslauf des endlichen Erkennens , zugestand . Alles
war stolz und hilfbereite Begeisterung .

Auf einem Sonntagspgziergang im Bopserwäldchen las
Schiller einer kleinen Schar seiner Getreuen das Werk im
Waldesrauschen vor . Wie betrunken , taumelnd vom atcm -

kosteten Stiefel zum Beispiel 13 Rubel und jetzt kosten sie 24 . " —

„ Allerdings, " seufzte Publia Oweffchkin , „ entschuldigen Sie ! "
Nach einer Woche zog Publia Owetschkin schon seinen Sommer -

Überrock an und ging , vor Kälte von einem Fuß auf den anderen

stampfend , zu Podljukin hin . Ich brauche Stiefel . " — „ 56 Rubel . "
— „ Ach ! " . . . Und man trug ihn ohnmächtig ins Hinterzimmer .
Die Stiefel nahm er aber doch .

Ein fürchterlicher Sturm wütete , als Publia Owetschkin in

seiner Alltagsuniform ohne Ueberrock , die Fäuste vor dem Munde ,
zu dem Laden Chamows eilte . „ Etwas Wurst möchte ich, ein

Achtelchen ! " — „ Hundert ! " — „ Was , hundert , wofür denn hun -
dert ? " — „ Hundert , uns ist alles egal , wenn man für Stiefelchen
schon 56 bezahlt , da müssen auch wir , Sie verstehen schon , entschul -
digen Sie , wir können uns nicht ausplündern lassen . " Und Chamow
hüllte sich in seinen mit großen Smaragden geschmückten Pelz und

schaute mit strenger Miene auf Publia Owetschkin . „ Soll ich denn

sterben ? " frug Owetschkin ganz bescheiden . — „ Bitte . sehr , nur
mach ' ich Sie darauf aufmerffam , daß bei den jetzigen Preisen auch
ein Sarg nicht leicht zu erschwingen ist , und daß die Gäule , mit
denen man in die Grube fährt , auch Geld kosten ! "

Owetschkin aber war schon alles ganz gleichgültig , er legte sich
hin , seufzte und starb . „ Junge, " rief Chamow , „ trag doch dieses

Opfer der Teuerung hinweg ! " Und dann setzte er seine mit einem

gewaltigen , von Rubinen umgebene , mit Brillanten geschmückte
Mütze auf und ging spazieren . Ihm folgte für alle Eventualitäten
ein im Schritt fahrendes Automobil , in dem Körbe mit Aepfeln ,
Birnen und Ananas lagen .

7.

Mag sagt , daß alles teurer wird , weil die Nachfrage das An¬

gebot überwiegt . Es werden aber auch solche Waren teurer , wie

- hänfene Stricke , für die die Nachfrage nicht groß ist . Leider ! Die

Nachfrage danach sollte eigentlich ganz erheblich größer werden .

*

Diese und andere russische Satiren aus der Kriegszeit hat
Walther W c i b e l in einem Büchlein : „ Herren , Bauern
und B e a m t e" ( Verlag von Julius Hoffmann , Stuttgart , Preis
1 M. ) gesammelt . Sie geben ein Bild der russischen Volksseele —

gesehen mit den Augen - des unter Tränen lächelnden Humors , aber

auch einer scharfen Satire , die freilich schließlich in einem Nitschewo
( hat nichts zu sagen ) endigt .

kleines Feuilleton .
Maciu .

Macin ist der alte türkische Hauptort des nordwestlichen Zipfels
der Dojbrudicha , den das rumänische Heer noch verteidigt . Er liegt
unmitielbar an dem rechten Arm , dein Allwasser der Donau , wo
dieser sich aus südnördlicher Richtung im rechten Winkel nach Westen
wendet, - um im Bogen auf den Hauptarm zuzuströmen , den er un -
mittelbar unterhalb von Braila erreicht . Die letzten Ausläufer des

Hügellandes der Norddobrudscka schieben sich hier von Südost nach
Nordwesten vor , kreuzen die Straße , die von Mocin im großen
Bogen nach Jsaccea führt und schneiden Macin im Norden von dem
gewaltigen Sumpfgebiele ab , das zwischen dem umgekehrten lateini -

ichen W liegt , das hier von der Donau gebildet wird . Fährt nian
von Braila das Aliwasier ' der Donau stromauf — Braila hat eine
regelmäßige Schiffsverbindung mit Macin , so hat man zunächst links
wie rechls ungeheuer auSgedchme Sumpfflächen , in denen
größere lagunenartigc Becken liegen , die durch kleine , in dem
sumpfigen Gelände sich ansammelnde Bachläufe gespeist werden ,
bald erblickt man vor sich das Städtchen Macin , daZ schön an einer

Halde lie <j» und einen durchaus orientalischen Eindruck macht : es
bat ' ' zwät ' eine rumänifch - orthodoxe Kirche mit einem Kuppeldache .
allein die beiden schlanken , bochaufragenden weißen Minarets be -
herrschen das Stadibild . Hinter Macin gewahrt man die blauen
Hügel der Dobrudscha , deren Sand - und Kallsteinfelsen sich bis
dicht an die Donau heranichieben .

An der Stelle des heutigen Macin lag im Altertum eine Römer -
feste , das alte Arrubium , das auf seiner Höhe die Donau und
die ganze Dalta ( Sumpfland zwischen den Donauarmen ) beherrscht
haben muß . Freilich , das Vorgebirge , auf dem die Feste lag . ist
selbst heute nicht mehr erhallen ; vielmehr wird es als Steinbruch
seit langem abgebaut . Auch die übrigen , aus der Römcrzeit er -
haltenen Reste machen einen kümmerlichen Eindruck . Unmittelbar
südlich von Macin durch den lagunenartigen See von der Türken -
stadt gelrennt , liegen die Ruinen von Troesmis , die im Jahre 1866 ,
zur Zeit der Türkenherrschast , ein Franzose namens More zufällig
aufgefunden hat . Er erhielt nämlich von der türkischen Regierung ein
Stück Land in dieser Gegend geschenkt , auf dem er eine landwirt -

raubenden Hehlauf der Leidenschaften kamen sie heim , nur

Boigcol schmälte und ließ sich nicht bekehren , daß ein zweiter
Goethe , da neben ihm , im gleichen Schlafsaal , erstanden wäre .

Vergebens lohte Hoven sein Lob aus ; Boigeol schmälte . In
der Sicherheit seines bezwingenden Reichtums trat Schiller

zum Beweise an , er wußte ja , daß er ,von . feinerem Stoffe
wäre als viele ' . Geschüttelt von heiligen Schauern , gepackt
von der Macht der eigenen Gottheit , fest entschlossen , auch
den Zweifler niederzuringen , las Schiller noch einmal ein
Stück seines Trauerspiels . , .

Doch Boigeol lachte ! Lachte ! Und sein Mund zeigte
den Zug des übermächtigen Neides , den er nicht fesseln konnte .
„ Das fft gemachte Empfindung , besoffene Stimmung ! Bald
bist du Shakespeare , bald Schubart , bald Leisewitz ! Du
redest dich in ein Fühlen hinein , das dir , dem kalten Egoisten ,
der nur die Ruhmsucht kennt , nicht innerlich ist. Das ist
nichts I Ich bleib dabei I "

Verächtlich wehrte Schillers Mund die Anwürfe der ge -
hässigen Kürzsichtigkeit ab . „Scharffenstein , sag ' ihm , ob ich
nicht so empfand ! Schmeiß ' ihni die Antwort ins milzsüch -
tige Antlitz und sein Gezeter fällt ab von mir , wie getrockneter
Schmutz , der die Sonne klebend bedrecken wollte . "

„ Du hast nicht recht , Boigeol, " sagte Scharffenstein mit
einer Stimme , die nicht ihm gehörte ; er fühlte , daß nun
Schillers großer , fragender und entsetzter Blick in sein Antlitz
stach : „ es ist wahr , der Schiller übertreibt manchmal I —

Aber , Boigeol , du hast nicht recht ! Er ist begabt ! "
„ Streng dich nicht an, " sagte Bo igeol , „ frag den Elwert

dem hat er ' s gerade so gemacht : so lang ' er ihn brauchen
konnte , zu Ludwigsburg , war er ihm alles ; jetzt hat er ihn
nimmer nötig , drum beachtet er ihn nicht . "

„ Boigeol, " sagte Scharffenstein und war todblaß , weil

der schreckliche , erkennende Blick des zweifelnden Freundes
nicht von ihm wich , „ die Zeit verändert manches ; be -

denke das l "

„ Streng dich nich an , Scharffenstein ; gestern nach der

Tanzstunde mit den kommandierten demoiselles ( Damen ) ,
warst du aufrichtiger . Dich liebt er auch nur , weil er dich
jetzt braucht , weil du gut zuzuhorchen verstehst . "

„Scharffenstein ! Du hast mich verraten ! Ich seh ' s ! "

„ Ich Hab bloß , Schiller , die Wahrheit geredet . .

schaftliche Musterwirischast einrichtete . Die Ruinen der Gegend er -

regten seine Aufmerksamkeit , er fand Inschriften und alte Münzen
und aus diesen Funden konnte er schließen , daß er auf dem Boden
des allen TroeSmis stehen müsse . Die Entdeckung erregte in der
Welt der Arckäologen gewalliges Aufsehen . Ersteigt man aber
die Höbe der Hügel beim alten Troesmis , so erlebt man eine große
Enttäuschung : nirgends steht noch eine Mauer , nirgends ragen mehr
Pfeiler oder Säulen empor ; alles ist dem Erdboden gleich gemacht ,
und der Pflug ziehr dort seine Furchen . Die weitere Umgebung von
Macin ist in stralegischer Hinsicht von größler Bedeutung , und be -
reils im Jabre 1877 , zur Zeil des Russisch - türkischen Krieges hat
der ickarfe Knick der Donau in der Gegend von Galatz eine be -
deutende Rolle gespielt . Unmittelbar hinter dem Flußlaufe nämlich
liegt die Haupteisenbahnlinie .

Zwischen Macin und der Donau sind allerdings überall

ausgedehnte Sümpfe und zudem ist das Verhältnis der

Uferböben an dieiem Teile der Donau anders , als an der
rumäniich - bulgarischen Donau : während weiter oberhalb das
reckte Ufer hoher ist , als das linke , liegen hier die Dinge um -

gekehrt : da , wo Sereth und Pruth in die Donau münden und der
Sirom um das Ende der Dobrudsckahügel seine große Windung bc -

ickreibt , ist das linke Ufer höher , als das rechte ; von der Ein -

Mündung des Serclb an . der an der Mündung an die 266 Meter
breit ist , zeigt das linke Donauufer steile Lchmwände ; teils sind die

Ufer zerrissen , und stellenweise bilden die Lehmselsen förmliche Zacken
und Schluchtengebiele . _ ( z)

Der 32 . Dezember .
Der 32. Dezember ist durchaus kein Scherz , er existiert vielmehr

wirkkick , und zwar handelt es sich dabei um eine Zeitbczeichnung ,
gegen deren Rechtmäßigkeil und Genauigkeit unter besonderen Bc -

dingungen allen Kaleiiderbestimmiingen zum Trotz lein
�logischer

Einwand gemackt werden kami - Der 32 . Dezember existiert , wie
die „ Umschau " bemerkt , tatiäcklick für alle jene Leute , die zum Ende
de- s Jahres die Seereise von Ostasien - nach der - neuen Welt zurück¬
legen . Denn da die Dampfer dabei ständig ostwärts fahren , sparen
sie auf ihrem langen Wege einen Tag , und wenn daher die Fahrt
mit dem Monatsende zusammenfällt , muß in den Schiffsaufzcich -

nungen entweder der letzte und erste Tag mit je 36 Stunden ge -
rechnet werden , oder aber man trägt , um noch genauer zu sein , den
32. Dezember als den letzten Reisetag in das Schiffsbuch ein .

Notizea .

— „ JmHerzen von Afrika " , SchweinfurthS so bc -
titelteS Reiiewerk . das vor vierzig Jahren erschien , soll aus der dem

Forscher gestern überreichten Stiftung neugedruckt werden .

— Institut für Meereskunde . Oeffentlicher Vortrag ,
5. Januar : Direktor F. Hupfe ld : Anforderungen an ein deutsches
Kolomalreich . Beginn 8 Uhr . Georgenstr . 34/36 .

— Das Marionetten - Theater München er
K ü n st l e r in den Ausstellungsballen am Zoo bringt am Mittwoch ,
den 3. Januar 1917 , abends ' 8stj Uhr , zur Erstaufführung Mahl -
manns „ König Biolon und Prinzessin Klarinette "
und Adams Komische Oper : „ Die Nürnberger Puppe . "

Figuren und Dekorationen zu beiden Werken schuf Joseph
W a ck e r I e.

— Der M i n e r a l o g Karl H i n tz e . der seit dreißig Fahren
an der ' Universttät Breslau lehrte , ist gestorben . Sein großangelegtes
„ Handbuch der Mineralogie " hat es seit 1889 auf über 4666 Seiten

Text gebracht , ist aber noch nicht abgeschlossen .
— Eduard Strauß , der jüngste der drei Brüder Strauß ,

der letzte der Wiener Walzerkönige , ist 81 Jahre alt gestorben .
— Da ? n Tu e R o u s s e a u - M u s e. u m. Am. 21 . Dezember

wurde ' in der Genfer Universitätsbibliothek . das neue Roussean -
Muscum feierltch . - eröffnet . Es geht a- uf die Tätigkeit , der dortigen
Noüsseau - Gesellichafr zurück . Der Rat der Stadt Genf hat die im
öffentlichen Besitze befindlichen Handschriften Nousscaus , sowie dessen
Büste von Houden überwiesen .

— Armer Teufel , du ! Von Peter S. turmbusch , deficit
Name erst vor Jahresfrist literarische Beachtung fand , ist jetzt ein

Buch Lieder erschienen . Die « Wiener Arbeilerzeilung " sagt von
ihm : „ Er ist ein Bauernsohn , der wirklich singt , wie der Vogel
singt , der in den Zweigen wohnt . " Davon zeugt z. B. folgendes
Proletarierlied :

Wie die Lichtlein oben zittern , wie bei einer Totenruh ' .
Deine Ebristbaumkcrzen sind eS, armer Teusel , du .
Und du sitzt am Stein und hungerst und die Seele friert dir zu . .
Dein Gebet erstirbt im Munde , armer Teufel , du .

— Ueber wechselseitige Erhaltung der Künste
spricht am 3. Januar Dr . Oskar Wolzel im Slnwaltsbause .

„ Die Wahrheit ? Hast du so viele im Lagerraum ?
War das nicht Wahrheit , was wir die langen Jahre
sprachen ? "

„ Ich kann dich, Schiller , nicht immer loben , ich darf
es nicht I Du kannst viel , sehr viel , aber du darfst dich nicht
überheben ! "

„Scharffenstein ! ! "

„ Der Boigeol . ist ein Neidkragen ; das wissen alle !

Schiller , ich bin anders ; verkenn ' mich nicht I Du mußt Kritik

vertragen , du bist kein Gott l Ueberheb dich nicht , Schiller ,
es muß gesagt sein , sonst fällst du zu tief ! Du bist auch
nicht im Leben gewesen , du kannst nicht mehr Erfahrung haben
als . wir . Dein Wissen stammt aus Büchern . Schiller , glaub
mir , mein Herz ist weh zum zerbrechen , ich Hab unmenschlich
gerungen , bis ich zur Erkenntnis kam . Sie wuchs nicht rein
aus mir , aber jetzt ist sie rein geworden , indem ich die Wahr -
heit ihres Wesens erkannte ! Glaub ' mir ! Es muß sein ,
sonst bin ich am Boden . Und auch deinetwegen : Du hast
Fehler und mußt sie bekämpfen ! " Nun kam er ins Stolpern ,
er spürte unter des heißgeliebten Freundes verächtlichem Blick ,
die Unfähigkeit , sein Fühlen und Müssen formend mitzu -
teilen ; kleinlich lief er und hilflos mit der Rede in die
Wirrnis ein : „ Du meintest auch . Du läsest gut und seiest
geboren zum Akteur ; aber du schreiest , und deine Gebärden

sind wild und gehen nicht mit dem Kopfe . " Er brach ab , din

sich selbst entsetzt .
„Scharffenstein ! Ich Hab dich verloren ! "

„Schiller ! — Schiller ! ! "
Der sah sich nimmer um und schritt Hocherhobeneil

Hauptes durch den Hof , in dem die Steine grinsten . Zutiefst
erschrocken standen die andern . Auch Boigeol gelang das

zynische Lachen nicht , das er sich vorgenommen hatte . Als

Schiller im dunkeln Tore verschwand , rannte Hoven wider
den Scharffenstein an und schrie : „ Du bist ein Verbrecher !
Und er spie aus vor dem Freunde und stand hicbfcrtig mit

geballten Fäusten .
„ Laß ihn , Hoven ! " sagte Petersen , „ er leidet ohnehin

schwer . " Scharffenstein begann dm beleidigten Freunde nach¬
zueilen , Petersen fing ihn und hielt de » Schluchzenden zurück .
„ Bleib , Scharffenstein ! "

„ Laß ' mich ! "

„Bleib , sage ich I " Forts , folgt . )



SuuscrlcTt noa 3.

Zn Freien Stunden
Am 1. Januar beginnt diese Romanzeitung der deutschen Arbeiter -

chaft ihren LI. Jahrgang . Sie Ist In der Kriegszeit ein willkommener
Kamerad , namentlich den zahlrelcben Frauen , die sich in einer Sonntags -
tunde erholen wollen von der Last Ihrer Sorgen und den schweren

Eindrücken der kriegerischen Ereignisse . „ In Freien Stunden " werden
ihren Inhalt nun noch abwechselungsreicher gestalten . Ins -
besonder « wird die Zahl der B I l o e r aus allen Wissens - und Lebens -
«bieten wesentlich vermehrt und einige neue Rubriken ( z . B. Rätsel und
Linke für Küche und Haus ) werden neu eingeführt werden . Jeder

Parteigenosse , jede Parteigenossin sollte an der Immer weiteren Per -
breitung dieser guten und billigen Wochenschrift mitarbeiten und sie
auch den Angehörigen im Felde zukominen lassen . � � TVamm, ' / ,
Wöchentlich erscheint ein reich illustriertes Heft für - L� J�sLlllUg .

Ich bestelle hierdurch

Zn Freien Sfutiden " , wöchentlich ein Heft für IL Pfennig .

Name :

Ort mid Straße : .

wer vestellzettel Ist «iigefült dem Zeltungsboteii mitzugeben. )

virolction Max Reinhardt .

Deutsches Theater .
Deutscher Zyklus .

77 , Uhr : Soldaten .

Kammerspiele .
Uhr : Armut .

VoIkahühne . Theat . a. BDIowplatz .
K Uhr : l > le Watten .

_ __ _ _

Theater i. d. Königgrätzerslr ,
7' / , Uhr : Erdgeist .

liomtfdlenhans .
7 Uhr , zum 1. Male ;

I > lc verlorene Tochter .
Berliner Theater .

7' / , Uhr : Auf FlügBln lies Gesango »,
Nachm . 37 . Uhr :

Eisl ' s närchonrcise .

Sessing - Theater .
77 , Uhr : Jinllns Cdsar .
Sonntag : Die beiden Klingsberg .
Montag : Peer Cynt .

Deutsch . Jtönstler -Theater .
8 Uhr : WUlfe In der Macht ,
Sonntag : Moral .
Montag : Wblfe in der Nacht .

URUNIA
Taubenstraße 18/49 .

8 Uhr :
Hlndcnbnrgs Man er .

Hörsaal 5 Uhr :
Professor Dr . Donath :

Versuche Uber den Blitz .

Theater tör Sonnabend , 30 . Dezember .
Ucutgclies Opernbans . Charlottcnb .

7 uhrs Das Testament ,
Frledrlch - Wilbelmstädt , Theater .

s Uhr - . Das Dreimäderitiaus .

«ebr . Herrnfeld - Theater

67 « Uhr : Der doppelte Buchhalter .
Silvester und Neujahr :

07 « Uhr : Oer HUttenbesItzer .
77 , Uhr : Der doppelte Buchhalter .

Kleines Theater

s uhr : im Teetiseh .

Komische Oper
Äku . Oer Puszta -Kavaliet
Sonnt . 37 , U. : D. Raub d. Sabinerinnen ,

Lustspielhaus
87 , Uhr : Der selige Bnldnln
Sonntag 3 Uhr : Pension Schüller .
Sonntu . Mont . 77 , : Der »ei . Balduin ,

Metropol - Theater

77 . V. : Die GsardasfOrstin ,
Sonnt , n. Mont . 8/43 U. : Dlo Kaisonn .

Neues Operettenhaus
Kassentelephon : Norden 281.

8 uhr ; Der Soldat der Marie .

Residenz - Theater
Die Warschauer Zitadelle .

Schiller - Theater O.

8 uhr : Seine einzige Frau .

Schlllcr - Th . Charlottenbg .
4 Uhr ; Sncewlttchcn .

s uhr : Novella d ' indrea .
Thalia - Theater .
4 Uhr : AschcnhrOdeL
77 , Uhr : Da» VagabundenmJdel .

Theater am Siollendorfpl .

37 , Uhr : Schneewittchen .
77 , Uhr : Blaue Jungen « .

Theater de « Weaten «

4 Uhr : Dornröschen .

8 uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

Trlanon Theater

4 Uhr : Sehneewlttchen .
8 Uhr : Willi « Hochzeltstag

Hose Theater

37 , Uhr : Dornröschen .
77 , Uhr : Das Hlhehsmödel .

W alhalla Theater

77 . H. : Das Musikantenmädel .

Reiehshaiien - Theater .
Ststtiner Sänger.

Veibnaehts-PropiDiii!
Anfang 8 Uhr .

Sonntag , 31. 18.
Montag , 1. 1. 17

nachmitt . 3 U. zn
ermäB . Preisen :

Weihnachtsab .
i . Scbützengrab .

Anfang 77 , Ende 107 ,

Vorletzter Tag !

n . d . gr . Dez . - Progr .

CTrcus M t - 1

OSCH . Zirkus Ä. Schumann!
Heute S Vorstellungen

1 Belm Q 1

�Welhnachlsmannuä
ISN - �: . . S auf aßeit » . . p .

geh. • wiiif Sitzplatz , frei

BU
Die n U

Geierprinzessin 0
In beiden Vorstellungen vorher :
Da» groüart . Weihnachtspragramm
Morgen Sonnt, , wiederum 2 Vorst .
Nehm . 3' U: Beim Weihnachtsmann .
Abends 8 ; Die Geierprinzessin�

Heute und täglich :

Grske Vorslelliiog .
Sonn - und Feieriage :

2 Vorstellvogev .
In allen Verstellungen :

Die

Seeräuber .
Kr . AuSstaitungspaiii . i » 4 Slflcit

Friedriohstraßa 218.

4

14

— xaglicb —
abends 8 Uhr

Populäre
Humoristen

insgesamt

erstklassige
Variet�nummern

Vorverkauf ab 10 Uhr ununter¬
brochen Theaterkasse , sowie
A. Wertheim u. Invalidendank .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 87 « Uhr
Die Schlager - Posse dieser Spielzeit

TweineNsSerUner
Berliner Piguren ! Berliner Humor !
Vorher erstklassige Spezialitäten .

Zlm 3t . Dezember und 1. Januar ,

Nachmittag 4 Uhr : Weihnachtsurlaub .

Joseph Diane
( Nur kurzes Gastspiel )

Helene Ballot

„Die gpilne Fiöle "
BaUettpontomime .

Musik von Mozart .
Inszenierung von Max Reinhardt
sowie der neue Varietö - Splelpian .

Jeden Sonn - und Feiertag :
Nachmittag 3 Uhr Vorstellung
Kl. Preise . Kinder die Hälfte .

Gr . Silvesterafeiep .

Zimmerstr . 90/91 .

2 Kapelleü .
Ers . - Kapelle de » Ers . - Batl . 7. Garde - Regis . Dirigent : Musikleiter Pauck .
Berliner Konzerthans - Orchester . Leiter : Komp . Frz . v. Bicn .
Solisten ; Therese Hodderich , Opernsüngerin vom Stadttheater Köln .

Ernst Wilhelm , Opernsänger v, Hoftheater Wiesbaden . Felix Robert
Mendelssohn , Cello - Virtuose . Am Flügel : Frau Dr. Bornernann - Dorn .

Gastdirigent Oscar Fcträs . — Anfang 6 Uhr , Kintritt ä M.
Tischbeslsil . b. d. Geschäftsiiihr . i, Berl . Konzerth . erb . Aiia Vergünsl . aufgeh .

Voigt - Theater .
Sadstr SS. Badstr . 58.

38 — 30 . Dezember 1916 :
Dägliel , :

Rilckkeiir am « vMaiNi ! .
Lebensbild mit Gesang in 3 ülkten

van Hugo Schulz .
Kasseneröffnung 7 Uhr . Nnfang 8 Uhr

possev - Idezier .
Täglich :

De « Qön ' cn Brvachcn
Bnt oder weder

Bollniann ' s SchninC .

_ _
HeinesWerke

z SänOe S Marl i

Buchhandlung vorwärts

Mffilraispalast .

Silvester -JeiBr.
Bekannt vorziigl . Küche .

Speis , n. d. Karle u. fest Gedeck .

Beginn der Vorst . 87 , Uhr .
Ende des Konzerts 1 Uhr .

Zur Aufführung gelangen :

Schlittschuhläufer-Ballett

a. d. Oper „ Der Prophet "

u. das farbenprächtige Ballett

$853 PS »

Jrrau J' antasie
J

Oogrüntfcl
1870

Versand nach allen ' Plätzen Deutschlands .

Möbelfabrik Rob. Seelisch
BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 - 73a

empfiehlt gute preiswerte Möbel
noch zu billigen Preisen .

154 MusterrMume .
Lagerräume : 6696 Q - Meter groß .

Besichtig « ng ohne Kaulzwang gestattet -
Illustrierte Kataloge Nr. 13 gratis und franko !

. - i —■■ Sonntags v . 12 —A Ahr geöffnet .

Verkäufe
MouatSanzüge und Sommer¬

paletots von tv Marl iowie Hosen von
4. 00. Eebrodanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2ch0. ioivie iür torvuleme
stiguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Vreiien , aus Piandleiben ver -
sallene Sachen kauit man am billigsten
bei Nag , Mulackstraße 14. _ _

*

Ttauneiter regend ! Riesenauswahl
neuer Petzgarnituren . spottbillig !
Siunkskragen 1 ftuchSgarniluren I
OpossumsiolaS I Muffen allerlei !
Bettenverlaus l Brachtteppiche I Gar -
dinenauswahl ! Plüschdecken I Diwan -
decken ! Herrengarderodel Uhren -
verlauf ! Schmucksachen l Leihhaus
Warschauerstrajje 7. *

yAonattamüge , nur wenig ge¬
tragen , Paletots , Ulster , Hosen . Ge -
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . All -
beiannl « Firma , üstax Weih . Grotze
Franffurlerslraste 88. *

Pfandtethhau » Herwannplatz 6
Borteilhasteste ftausgeiegenheil , Pelz¬
garnituren , Stuntstragen , Skunts -
müssen , Fuchstragen , Opossumstolas ,
glttsgarnituten , Bisamsluntse . Ver .
schiedenes haibunisonst . Spottbilliger
Bettenverkauf . Gardinenvertaus , Tep -
pichoerkaui , Uhrenverkaus , Schmuck -
sachen , Brillanten , RiesenauSwahl

§errenanzüge , HerrenpaletotS ,
errenulsier , Herrenhoien . '

Geld ! Geld 1 sparen Sie . wenn
Sie int Leihbaus Roienlhaier Tor ,
Linienstrahe 203/4 , Ecke Rosenlhaler -
slratze , tausei : . Lm Versatz gewesene
Anzüge , PaloictS , Ulster iowie neue
Maßgarderoben , PelzstolaS , Müssen ,
StunlS , Nerz . AlaStasüchse , Sommer -
preise . Silberne Uhren ö . —, goldene
Tamenuhren 8, —, Schmucksachen ,
Brillanten . Aus Uhren dreijährigen
Garantieschein . Eigen « Wertstatt .

Sonntag 12 —2 .

Herdslkostume , bildschöne Formen .
Ulster , hochelegante Plüschmäntel ,
Astrachanpaletot , schicke ManteUleider ,
schwarze Frauenmäntel , Glockenröcke ,
diretl aus Arbeitsstnben . Meyer .
Blücherstraße 13 I.

Paletots
flössen 40 —70 Mark , Hosen
VeriandbauS Germania , Unter den

Linden 21.
_

�Iihpmann » Dito . Hillsbuch snr
die Dreherei mit 262 Sibbildnngen .
Gebunden Mark 3,40 . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 3.

Hödel

Geiegcnhettskanf 1 Mahagoni
Salonumbau , Salonschrant , Salon -
tisch umgehend sür 200, — vertäustich ,
Wert 600, —. Möbelhaus Osten ,
nur AndreaSftraße 30.

Speisezimmer ,Sehr gediegenes
zwei Meter großes Büsett , schwer ge<
schnitzt , insolge Einbernsung nicht ab -
geiiejert , komplett sür 930, — verkauf -
lich. Regulärer Preis bedeutend
böher . Besichtigung lohnt . . Berliner
Möbelhaus " . M. Hirschowitz , nur
Berlin Südosten , Skalitzerstraße
Nr. 2.1.

_ _ _

Möbel gegen BS und Teil -
zahlung verkaust preiswert D. Lechner ,
Lrunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 12 —2 Uhp geöffnet . »

Husii « ins » rumenle

Konzertgeige mit Zubehör 35, —
verlaust Grotte , Landsberger «
allec 36 IV . *

Tchutergetge mü Zubehör , 12, —
verkauft Schachtschneider , Buckower
straße 14 Hl .

Schlosser , Schmiede, Stellmacher

Englischen Unterricht sür An «
länger und Fortgeschrittene , sowte
deutsche und sranzösiiche Stunden er -
ieitt G. Swieniv , Chariottenburg ,
Sluttganerviatz 9, Gartenbaus IV.

Versekiecienes

Freundlich möbtiencs emjenstriges
Vordsrzimnter vermietet preiswert
Wrangelstraße 9 IV. fl

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

HSarteigenosse . 50 Ja vre alt , seit
SO Jahren ZZeiinngSsvedtleur . luchl
zum 1. Januar 1917 eventuell später
Stellung . Offerten unter T. 1 an die
Hauptexpcdition deS . Vorwärts " .

Stellenangebote

Kol >lent »tscher suchen zu höchsten
Löhnen in Dauerstellung Berger u.
,ttii st? G. m. B. H. . Bertin SW,
Echöncbergerftraße 22. 22618 "

Korbmacher
stellt ein Hcinze ,
Damm 93.

aus S8 - cm- Körbc
Neukölln , Koitbufer

1681b

Phantastefoder « . Geübte jtlebc -
rinnen bei festem Gehatt im Hanfe
gesucht . Adolj Nasen , Wallstraße 16.

Vertnufcrinne » , tüchtige , sür
die Abteilungen Mützen und Schirm -
sofort gesuckit. Meldungen von
1 —2 Uhr mittags oder 7— 8 Uhr
abends . St. Jandorf u. Co. , Bell »
Miancestraße 1/2 .

Kontoriitt » nen , tüchtige , nicht
unter 18 Jahren , mit schöner Hand -
schrijt gesucht . Metdungen von
1 —2 Uhr mittags oder 7 —8 Uhr
abends . A. Jandorf u. Co. , Belle -
Sllliancestraße l/2 "

Botenfrauen veVlangl Charlotten -
bürg , Sefenheimerstraße 1. s

Zeiiiingonustriigertn sosort ver -
langt . VorwärtZ ' ' - Spcditiou Tempel -
bos, Kaiser - WUbelmstraße 74, Eck-
Wcrderstraße .

*

werden bei gutem Verdienst sofort eingestellt .

Große Berliner Straßenbahn .

Lichtenberg ,
Treptow , tfi

Badstr . 41a , Us- rstr . 9

Schönhauser Allee 123
Ackerstr . 3/4
Marius str. 7
Brandenburgstr . 76/77
Kreuzbergstr . 16/20
Offener Str . 1
Reinickendorf , Pantower Slllee
Niederschönhausen . Kais. -Wilh. - Si . 41/2
Hohenschönhauien , Degnerstr , 22/27
Deißensee . Berncastler Str . 80

Siegsriedstr . 30/35
lienslr . 111/114

Neukölln , Köllnische Allee 1/10
Britz , Gradestr . 4/l7
Tempethos , Kaiierin - Augusta - Sir . 40
Schöneberg , Belziger Str . 14/16
Lichterselde . Hindenburgdamm 67/70
Wilmersdorf , Westlälische Str . 73/73
Charloltenburg , Spandauer Str . 22
Charlottenburg , Wiebestr . 30
Tegel , Schloßftr . 10/11 .

G « « O « » » OO » » OGOOG » OO » OOO » O » OOO » OO « » OO » OOO

Wir suchen sofort :

! Tüekllgev Fivriekter !
'

hsspindlige Horizontal - Bohrmafchiueu ,
°

- - - - - -

Tüchtigen Revisor
für Automaten .

Ehrich & Graetz , Benin so. , !
U [sen Straße 9>) /91 . ,

Fahrpersonai
sucht Schultheis, ' Brauerei , Lichter .
leider Str . 11 —17 .

_
16676 *

Revolverbankeinrichter
sür KS 16 und 195/18 *

Revolverdreher
gesucht . G. Kärger Akt . - Gcs . .

Krautstraße 32.

undKiliWlisser
Arbclisbiirsihtii

für dauernde Arbeit bei guten Löhnen
gesucht . *

König , KUckcn A. Co . .

_ ttoioniestraße 89 —90 . __

Maschinenschlosser
und Blccharbeitcr , ättere , bei
gutem Lohn gesucht . 1678b

Hilli * . Nostizstr . SO.

Prrtzvergolder
für Kranzj - tzteisen . Schilling .
Frankfnrtec Allee 0- 2. 196/7

Tüchtiger

als Nsmbeltkr , älterer .

sür dauernd bei gutem Lohn gesuchl
Fabrik Nostizstr . 30 . _ _ _1679b

Verantworil . Redakteur : Dr . Franz Dirdrrich , Friedeuau . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Perlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer � Co. , Berlm SA . öS.
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